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Tïotjîand und Sergnügen
Sebr oft begegnet man bem (Sinroanbe, bafj

Seilte, beren SBerbältniffe eë nidjt ermöglichen,
bafj iie obne bie 93eir/ilfe bon gemeimiüfeigen
3nftitutionen ober ber offisiellen 9cotftanb<S=
aftionen ihr Safein su triften bermögen, in ben
SBergnûgungêftâtten ber mobernen Seit nidjtê
iu fudjen hätten. Siefe 2luffaffung ber beute fo
iiberauë notroenbigen fosialen 93eibüfe für bie
unteren klaffen ber ©rtoerbenben bût fidj boII=
fommen überlebt. Senn eê erfdjeint unê geroifj
nicbt mebr alë ein unberftânbtgeê Verlangen,
menu toir audj für ben SXrmen an SReidjtümern
unb ©elb ein 9ïïebr an geiftigem Sßermögen for=
Dem. 2Irmut foll niemanbeu binbern fönnen,
feine geiftigen Äräfte nad) DJlöglidjfeit auêsu»
bauen, uub Sirmut foll audj nidjt ben ©runb
bilben bürfen jum 3luêfdjluf3 eineê TOeufdjen
oon ben fünftlerifcben (Mtern beë gefamten
SBoIfeê, bon ben Gcrrungenfdjaften ber SReujett
unb ben berborragenben ©rfinbungen, bie ber
Sßelt auf bem SSege beê ©enuffeë jugänglicb ge«

madjt roerben müffen, roett bie ©rfenntniê ibrsr
SûBidjtigïeit für bie Süfunft ftdj auf auberem
SBege nidjt burdjjuringen bermag.

Setradjtet man bie fiebenêgeroobnbeiten un=

ferer 9}iitmeufd)en, fo barf man beina&e Uermu=
ten, bafj sroifdjeu materiellen unb geiftigen ©ü=
tern beê ©inseluen febr oft eine geroiffe SBedj»
felbesiebung beftebt. Gine ber berbortagenbften
Sigenfdjafteu beê STJcenîcgen ift ber ©enufj, fei
eê ber ©enufj in fünftlerifdjer, etbifdjer, mora=
ttfdjer, gefellfdjaftlidjer ober irgenb roeldjer an»
beren Se^iebung. Unb biefer ©enufj füfjrt sum
28ege ber SBeiterbilbung. Saê <Sd)ônbeitêemb-
finben j. 93. fübrt unê sum SSerfteben beê Un=
fd)önen unb jur ^Beurteilung ber geinbeiten,
ber ©enufj am Schönen bat unê bie 3IuêgeftaI=
tung unfereê Âunftgeroerbeë, bat unê baë èor=
mengeben audj in unfern Sebenêgetoobnbetten
gebradjt.

93Iaffer 9leib fbrtdjt auê ben Ceuten, bie bem
îôebûrftigen ben 93efudj beê Äinematograbben=
tbeaterë mifjgönnen. Ser Äinematograbb ift
beute ber bebeutcnbfte Vermittler amifdjen 93übne
unb SSoIt, äroifdjen Vergangenheit unb gufunft.
Ser Äinematograbb ift ber Sebrer ber 3eitge=
fdjtdjte, er bermag unê alle Äenntniffe ?u ber=
mittein, bie mir benötigen, um teilzuhaben am
©etritübe ber Sßclt. Sie Seintoanb beë Sicht»
fbieltbeaterë läfjt unë frembe Sänber fennen,
gibt unê .ffunbe bom treiben ferner 93ölferfd)af=
ten, eê geigt unê anbere Sitten unb ©ebräudje,

alê fie unê eigen finb, fursum, ber £inemato=
grabb ift beute einer ber größten Sebrmeifter
ber ©egenroart, ber neben feinen guten Gigen=
febaften in biefer S3eaiebung uns atlcê in fo
unenblidj turjer 3ett beibringt, bafj mir oft
ftaunen müffen, mie biete Schuljahre roir einft=
malê baau brauchten, um bie gleiche STfaterie
obne ben Sinfchauungêunterricbt beë- .Sinoë su
erfaffen.

Siefeê bebeutenbe 53ilbungë= unb Unter=
ridjtëmittel barf man aud) bem Siermften nidjt
mißgönnen. Ser ftinematograbb ift nicfjt nur
baê Sweater beë (leinen DJîanneë, eë ift audj
fein Berborragenbfteê 93ilbungëmittel.

2Iuë biefem ©runbe mufj man fidj energifdj
bagegeu berroatjren, menu auê einzelnen Greifen
bon Seit su 3eit ber SBarnruf ertönt, man folle
ben 93ebürftigen unferer Volfëgenoffen ben 93e=

fud) beê Âinoê berroebren. Äleinlidje Äurafidjtig»
ïeit, neibtfdje Sßerbiffertbeit unb berbohrter Sîon=
ierbatiêmuê finb eë, bie bem 2lrmen ben 3u=
tritt sum Sichte mi&gönnen. Ser Sufunft gebärt
ber ©tauôe an bie roerbenbe SBsrtîcbâhung beê
inneren Sîîenfdjen, unb nur Summföbfe toerben
eê fein, bie ibre Seitgenoffen nadj ber gülte
ibreê ©elbfacEeë unb nidjt nad) ifjrem geiftigen
SjSiffen unb Äönnen tarieren.
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îalastîheater
Kaspcu--bcKerhaus,bei der7>ahnhofbrocke

Vom 18. bis inkl. 21. April 1918:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

FERN ANDRA
die schöne Kunst-Reiterin in
dem 5-teiligen Zirkus-Diama

Des Lebens ungemischte
Freude

Und das übrige Programm.

Kassa-Eröffnung 6'/2 Uhr. Sonntags l'/s Uhr.

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.
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Sa Uchtbilhne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Samstag Sonntag
7-11 2-11 Uhr

Donnerstag Freitag
711 711
Erstaufführung des grossen Kriminal-Romans

5 Akte 5 Akte

Im Angesicht des Todes
oder:

Schuldlos hingerichtet!
Eines der schönsten, besten Filmwerke der Gegenwart.

Spannend und ergreifend von Anfang bis Ende.

4 Akte Als Einlage: 4 Akte

FRANCESCO BERTINI
" und

GUSTAV SERENA
in ihrem Glanzwerke

ZINGARELLA!
Spannendes und fesselndes Zigeuner-Drama.

Eigene Hauskapelle.

EdCil- Lichtspiele
Xï.emiweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Frauenrache
Ein Bild, das fesselt und in Spannung hält, sowohl
durch die ergreifende Schilderung des Schicksals einer

verschmähten Frau, als auch durch die Pracht der

Ausstattung.

Erstaufführung

DieWaldschänke
Realistisches Drama in 3 Akten.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Ab Samstag den 20. bis inkl. Dienstag 23. April:
Beginn der Vorstellungen:

Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, II.Vorstellung3?49Uhr
Sonntags von 2 11 Uhr ununterbrochen.

6 Akte Die schöne und beliebte Filmdiva 6 Akte

M1A MAY
in ihrer allgemein anerkannt besten-Rolle in dem stark

dramatischen und logisch aufgebauten Drama

Einsames Grab
Das Leben einer Frau in Schuld und Sühne über den
Tod hinaus! Fesselnder Inhalt mit feinen seelischen
Momenten. Tief ergreifend von Anfang bis Ende.
Ein wahres Meisterwerk, welches mehrmals angesehen

werden kann.

Ein Kopfsprung im Automobil
Höchst spannendes amerikanisches Abenteuer-

und Sensations-Drama.

Coûter -éefelljcfyûften
6efang-t>erritte

etc.

laîatt
und Programme
in biibfcf)" Bu0flott»«8
beforat prompt und billig

6wfydrutferri3*an$rey
3ürtd% Dlono/lco^e 5 und 7.

Notstand und Vergnügen
Sehr oft begegnet man dem Einwände, daß

Leute, deren Verhältnisse es nicht ermöglichen,
daß sie ohne die Beihilfe von gemeinnützigen
Institutionen oder der offiziellen Notstandsaktionen

ihr Dasein zu fristen vermögen, in den
Vergnügungsstätten der modernen Zeit nichts
zu suchen hätten. Diese Auffassung der heute so
überaus notwendigen sozialen Beihilfe für die
unteren Klassen der Erwerbenden hat sich
vollkommen überlebt. Denn es erscheint uns gewiß
nicht mehr als ein unverständiges Verlangen,
wenn wir auch für den Armen an Reichtümern
und Geld ein Mehr an geistigem Vermögen
fordern. Armut soll niemanden hindern können,
seine geistigen Kräfte nach Möglichkeit auszubauen,

und Armut soll auch nicht den Grund
bilden dürfen zum Ausschluß eines Menschen
von den künstlerischen Gütern des gesamten
Volkes, von den Errungenschaften der Neuzeit
und den hervorragenden Erfindungen, die der
Welt auf dem Wege des GenMes zugänglich
gemacht werden müssen, weil die Erkenntnis ihrer
Wichtigkeit für die Zukunft sich auf anderem
Wege nicht durchzuringen vermag.

Betrachtet man die Lebensgewohnheiten un¬

serer Mitmenschen, so darf man beinahe vermuten,
daß zwischen materiellen und geistigen

Gütern des Einzelnen sehr oft eine gewisse
Wechselbeziehung besteht. Eine der hervorragendsten
Eigenschaften des Menschen ist der Genuß, sei
es der Genuß in künstlerischer, ethischer,
moralischer, gesellschaftlicher oder irgend welcher
anderen Beziehung. Und dieser Genuß führt zum
Wege der Weiterbildung. Das Schönheitsempfinden

z. B. führt uns zum Verstehen des
Unschönen und zur Beurteilung der Feinheiten,
der Genuß am Schönen hat uns die Ausgestaltung

unseres Kunstgewerbes, hat uns das
Formengeben auch in unsern Lebensgswohnheiten
gebracht.

Blasser Neid spricht aus den Leuten, die dem
Bedürftigen den Besuch des Kinematographentheaters

mißgönnen. Der Kinematograph ist
heute der bedeutendste Vermittler zwischen Bühne
und Volk, zwischen Vergangenheit und Zukunft.
Der Kinematograph ist der Lehrer der
Zeitgeschichte, er vermag uns alle Kenntnisse zu
vermitteln, die wir benötigen, um teilzuhaben am
Getrieibe der Welt. Die Leinwand des
Lichtspieltheaters läßt uns fremde Länder kennen,
gibt uns Kunde vom Treiben ferner Völkerschaften,

es zeigt uns andere Sitten und Gebräuche,

als sie uns eigen sind, kurzum, der Kinematograph

ist heute einer der größten Lehrmeister
der Gegenwart, der neben seinen guten
Eigenschaften in dieser Beziehung uns alles in so
unendlich kurzer Zeit beibringt, daß wir oft
staunen müssen, wie viele Schuljahre wir einstmals

dazu brauchten, um die gleiche Materie
ohne den Anschauungsunterricht des- Kinos zu
erfassen.

Dieses bedeutende Bildungs- und
Unterrichtsmittel darf man auch dem Aermsten nicht
mißgönnen. Der Kinematograph ist nicht nur
das Theater des kleinen Mannes, es ist auch
sein hervorragendstes Bildungsmittel.

Aus diesem Grunde muß man sich energisch
dagegen verwahren, wenn aus einzelnen Kreisen
von Zeit zu Zeit der Warnruf ertönt, man solle
den Bedürftigen unserer Volksgenossen den
Besuch des Kinos verwehren. Kleinliche Kurzsichtigkeit,

neidische Verbissenheit und verbohrter
Konservatismus sind es, die dem Armen den
Zutritt zum Lichte mißgönnen. Der Zukunft gehört
der Glaube an die werdende Wertschätzung des
inneren Menschen, und nur Dummköpfe werden
es sein, die ihre Zeitgenossen nach der Fülle
ihres Geldsackes und nicht nach ihrem geistigen
Wissen und Können taxieren.
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Zàl-Zkeà
Vom Z8. bis inkl. 21. äpril 1918:

Oonnerstsg, Lreitsg, Lsmstsg, Sonntsg
7 Ubr 7 Ubr 7 Ubr 2-1 1 Ubr

äie scköne Kunst-Leiterin in
äem 5-teiiigen Ärkus-Oisrns

Oes Gebens unZemisclite
kìuâe

I^lld às üdn-Ze Programm.

Ksssa-Lrökknung 6>/2 Ukr. Sonntsgs I'/- Ukr,

Oss Publikum virä gebeten, äie erste Vorkükrung
um 7 Ukr 2u besucken.
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>2 Hut vielfach geäusserten ivunsch haben «ir

s viigmal-
z Lesemappen
s tles Nebeispalter"

o

o

(in Leinen mit tZolàuck) aufgelegt

Ple1§ per 5tiic« ài 7ranlien

U 2u be-îiehen vom llerlâg äes Nebelspslter" ^
^ (Zean ?rev) in Zuritt» gegen lloreinsenclung ^

äis öettsaes oàer per Nzchnakme.
S L
KosiiZsoosssessssssooslos

Uvkîdlllmv
Ssclsnsrstrssss 13 I'slsvti. Sslnsu S343

Ssmstsg Lonntsg
7-II 2-11 Ukr

Oonnerstsg Lreitsg7II 7 II
Lrstsuttukrung äes Zossen Krirninsl-^omsns

5 ^lite 5 ^lite

oäer!

Zàilàs llinZericktet!
Lines äer schönsten, besten Lilrnverke äer Qegenvsrt.

Spsnnenä unä ergreikenä von àtsng bis Lnäe.

4 ^kte ^>s Linlsge: 4 àte
^iXLe8L0 tMIIIxII

" unä

in ikrem Qlsn?verke

Spsnnenäes unä kesseinäes Ägeuner-Orsms.

Ligene lisuskspelie.

i^lßvn l.ick»spiele
IkL.SîìîZt.'WSN 1°àpnon Sewsu S7K7

7 II Ukr 2-11 Ukr
Keginn äer letàn Vorstellung abenäs 9 Ukr.

4 àte Lrstsuktükrung 4 àte

Lin Lilä, äss kesselt unä in Spannung kält, sovokl
äurck äie ergreikenäe Lckiläerung äes Sckiclissls einer

versckrnskten Lrsu, sis suck äurck äie prsckt äer

Ausstattung.

Lrstsulkukrung

Oie^Vgltàkânke
Ueslistisckes Orsms in 3 H,kten,

Mzfmpls - Kino
öslmliotstr. 51 IVIercatorium ^ing. pslilcanstr.

^.d Ssmstsg äen 2(1, bis inkl. Oienstsg 23, ^pril:
Leginn äer Vorstellungen:

Wockentsgs- - Vorstellung 7 Ukr, II.Vorste>Iung^9Ukr
Sonntsgs von 2 II Ukr ununterbrocken,

6 ^kte Oie scköne unä beliebte Lilrnäivs 6 ^kte

in ikrer Allgemein snerksnnt besten l^olls in äem stsrk
ärsmstiscken unä logisck sutgebsuten Orsms

Oss lieben einer Lrsu in Sckulä unä Sükne üder äen
loä kinsus! Lesselnäerlnkslt mit keinen seeliscken
Momenten, ?iek ergreiienä von àksng bis Lnäe.
Lin vskres iVleistervverk, velckes rnekrrnsls sngeseken

veräen ksnn,

^in l<opispruriZ im Automobil
llöckst spsnnenäes smeriksnisckes Abenteuer-

unä Sensstions-Orsms,

5ür

Theater ^ Gesellfthasten
Gesang^vereine

etc.

lakate
uns Programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt unS billig

Suchöruckerei^eanZrep
Zürich, Vianastraße 5 unü 7.
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